
SPORT IN KÜRZE

Fussball-Resultate

4. Liga, Gruppe 2:
Möhlin-Riburg/ACLI III – Amicitia II 1:5
FC Amicitia II – FC Dardania 5:2
4. Liga, Gruppe 4:
FC Amicitia III – FC Bachletten 2020 4:2
Junioren A, Promotion:
FC Oberwil – FC Amicitia a 2:7
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Amicitia b – FC Birsfelden 2:1
Junioren B, Promotion:
FC Amicitia a – FC Biel-Benken 1:1
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Amicitia b – Laufen Selection 4:4
Junioren C, Promotion:
FC Liestal– FC Amicitia a 1:11
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Möhlin-Riburg/ACLI b – Amicitia b 4:9
BSC Old Boys 2 – FC Amicitia b 4:0
Junioren D/9, Promotion:
FC Amicitia a – FC Kickers Basel 10:6
Junioren D/9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
BSC Old Boys 2 – FC Amicitia b 6:2
Senioren 30+, Promotion:
FC Amicitia – FC Bubendorf 2:1
Senioren 40+ (9/9), Gruppe 2:
FC Türkgücü – FC Amicitia 1:9
Senioren 50+/7, Gruppe 3:
FC Biel-Benken – FC Amicitia 4:3
FC Polizei Basel – FC Riehen 1:3

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
Sa, 4. Mai, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – FC Möhlin-Riburg/ACLI
4. Liga, Gruppe 2:
Sa, 4. Mai, 17 Uhr, Löhrenacker
FC Aesch b – FC Amicitia II
4. Liga, Gruppe 4:
Sa, 4. Mai, 18 Uhr, Au
FC Münchenstein II – FC Amicitia III
Junioren A, Promotion:
So, 5. Mai, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – SC Dornach
Junioren B, Promotion:
Sa, 4. Mai, 17 Uhr, Blauen Laufenburg
FC Laufenburg-Kaisten – FC Amicitia a
Junioren C, Promotion:
Sa, 4. Mai, 13 Uhr, Gendelmatte
FC Amicitia a – FC Concordia
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 4. Mai, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BCO Alemannia Basel
Senioren 40+ (9/9), Gruppe 2:
Sa, 4. Mai, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – BSC Old Boys
Senioren 50+/7, Gruppe 3:
Di, 7. Mai, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – SV Sissach

Basketball-Resultate

Frauen 2. Liga Regional:
BC Arlesheim II – CVJM Riehen 69:41
Mixed U12:
CVJM Riehen II – BC Allschwi IIIl 11:38
CVJM Riehen I – TV Muttenz 47:50
Riehen II – Bären Kleinbasel III 18:40
CVJM Riehen I – BC Arlesheim 63:28

Basketball-Vorschau

Frauen, 2. Liga:
Di, 7. Mai, 18.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen – BC Allschwil II
Junioren U16:
Do, 9. Mai, 18.40 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen – BC Münchenstein II
 

Leichtathletik-Resultate

Leichtathletik, Eröffnungsmeeting  
TV Riehen, 27. April 2024, Grendelmatte
Männer. 100 m: 1. Nick Rüegg (Amriswil-
Athletics) 10.95; 4. Marco Thürkauf (TVR) 
11.16, 22. Adriël Kamenz (TVR) 11.77, 27. Ro-
bin Helfenstein (TVR) 12.02. – 1500 m: 1. Lu 
Hass (LC Luzern) 4:18.34, 2. Roman Huba 
(TVR) 4:28.51; 4. Mykhailo Kyian (TVR) 
4:35.89. – 3000 m: 1. Andri Seitz (LC Basel) 
9:26.38, 2. Koen de Jong (TVR) 9:26.62 PB. – 
Hoch: 1. Leo Fauser (TVR) 1.84; 6. Laurens 
De Zaaijer (TVR) 1.69, 12. Kirill Kartscher 
1.45 PB, 13. Manuel Schmelzle (TVR) 1.45 PB, 
18. Jaob Thern (TVR) 1.40 PB. – Weit: 1. Noah 
Hasler (BTV Sissach/LGO) 7.18 PB, 2. Marco 
Thürkauf (TVR) 6.99, 3. Patrick Anklin (TVR) 
6.82, 4. Leo Fauser (TVR) 6.29, 6. Adriël Ka-
menz 6.20, 10. Robin Helfenstein (TVR) 5.76. 
– Diskus (2 kg): 1. Tim Fasser (STV Lachen) 
45.08, 9. Nikola Graf (TVR) 35.70. – Speer 
(800 g): 1. Nevis Thommen (BTV Sissach/
LGO) 55.72, 2. Nikola Graf (TVR) 48.71.
Frauen. 100 m: 1. Linda Wade (LC Therwil) 
11.98 PB, 2. Aline Kämpf (TVR) 12.05. – 
200 m: 1. Marina Zanoni (LC Therwil) 24.56; 
4. Aline Kämpf (TVR) 25.25. – Hoch: 20. Lea 
Gehrlein (TVR) 1.35 = PB, 25. Noortje Plaizier 
(TVR) 1.30. – Weit: 1. Daniela Gubler (TV 
Länggasse Bern) 5.85; 11. Lynn Huber (TVR) 
4.67, 13. Noortje Plaizier (TVR) 4.54. – Diskus 
(1 kg): 1. Mar Simon Carreno (ST Bern) 41.03 
PB, 2. Karin Olafsson (TVR) 38.08, 3. Lynn 
Hauswirth (TVR) 34.36, 6. Luce Pieters (TVR) 
30.81, 7. Lara Pitari (TVR) 29.17, 12. Aline 
Kissling (TVR) 25.98. – Speer (600 g): 1. Karin 
Olafsson (TVR) 41.55; 4. Aline Kämpf (TVR) 
40.11, 7. Lynn Hauswirth (TVR) 30.44, 8. Ali-
ne Kissling (TVR) 30.00.
Männliche U18. 2000 m Steeple: 1. Damien 
Pechon (Luxemburg) 6:16.72; Alex Stricker 
(TVR) aufgegeben.
Männliche U16. 80 m: 1. Zack Sono (OB Ba-
sel) 9.38 PB; 11. Kirill Kartscher (TVR) 
11.42. – Weit: 1. Zack Sono (OB Basel) 6.06 PB, 
2. Laurens De Zaaijer (TVR) 5.96 PB, 5. Ma-
nuel Schmelzle (TVR) 5.19 PB, 10. Jakob 
Thern (TVR) 4.42. – Diskus (1 kg): 1. Timon 
Meier (LC Basel) 38.01 PB; 3. Laurens De 
Zaaijer (TVR) 30.44 = PB, 6. Manuel Schmelz-
le (TVR) 25.58.
Männliche U14. 60 m: 1. Jephté Mordiva (OB 
Basel) 8.15 PB; 4. Jesper De Zaaijer (TVR) 8.68 
PB, 5. Juli Darms (TVR) 8.69 PB, 7. Felix Lau 
(TVR) 8.76 PB, 8. Joshua Bratke (TVR) 8.83, 
12. Luka Schneider (TVR) 8.90 PB. – 1000 m: 
1. Elia Igl (LAR Binningen) 3:07.07, 2. Max 
Reinhardt (TVR) 3:08.78 PB; 5. Luka Schnei-
der (TVR) 3:23.75 PB, 9. Luan Montigel (TVR) 
3:32.18 PB, 14. Linus Ambauen 4:01.38, 
15. Luca Hufschmid (TVR) 4:03.41 PB. – Weit: 
1. Jephté Mordiva (OB Basel) 5.09; 3. Juli 
Darms (TVR) 4.93 PB, 4. Jesper De Zaaijer 
(TVR) 4.82 PB, 6. Felix Lau (TVR) 4.59 PB. – 
Diskus (750 g): 1. Luan Montigel (TVR) 25.75 
PB, 2. Felix Lau (TVR) 21.51 PB. – Speer 
(400 g): 3. Luan Montigel (TVR) 22.49 PB. – 
Ball (200 g): 1.  Felix Lau (TVR) 48.13 PB; 
4. Martin Cazenave (TVR) 38.40 PB, 7. Luan 
Montigel (TVR) 37.40, 8. Damian Reuter 
(TVR) 35.60 PB.
Weibliche U16. 80 m: 1. Anaja Sadulu (LC Ba-
sel) 10.54 PB; 5. Amina Mokrani (TVR) 
10.68.  – Weit: 1. Vanessa Thommen (BTV 
Sissach/LGO) 4.82 PB; 9. Lina Knutti (TVR) 
4.30 PB, 10. Amina Mokrani (TVR) 4.29, 
16.  Eleni Fischer (TVR) 4.16. – Diskus 
(750  g): 1. Ricarda Braun (ULC Dornbirn/
AUT) 35.58; 5. Amina Mokrani (TVR) 22.56. – 
Speer (400 g): 1. Lia Faedi (LCB) 34.81 PB.
Weibliche U14. 60 m: 1. Alina Baumgartner 
(LC Therwil) 8.31 PB; 8. Chiara Tronconi 
(TVR) 8.86 PB. – Ball (200 g): 1. Liza Leuen-
berger (LV Wettingen-Baden) 53.30 PB; 4. Ci-
ara Weber (TVR) 38.80 PB.
 

FUSSBALL Meisterschaft 2. Liga Regional

In Laufen einen Punkt erkämpft

rs. Auch im siebten Match der Zweit-
liga-Rückrunde ist der FC Amicitia 
ungeschlagen geblieben. Gegen den 
FC Laufen, der bisher eine gute Rück-
runde spielt und aus 7 Spielen 13 
Punkte geholt hat, gab es auswärts ein 
verdientes 1:1-Unentschieden. Damit 
war Amicitia-Trainer Morris Huggel 
insgesamt zufrieden – auch wenn es 
sein Team verpasst habe, den Match in 
der ersten Halbzeit für sich zu ent-
scheiden.

Amicitia begann auf dem nassen, 
schwer zu bespielenden Platz vor ei-
nem emotionalen Laufener Publikum 
sehr dominant und ging bereits in der 
6. Minute in Führung. Mattia Cecca-
roni hatte seinen Freistoss von der 
Laufener Mauer zurückprallen sehen 
und spedierte den Ball volley gleich 
nochmals Richtung Tor. Der Schuss 
sass. Mattia Ceccaroni war es auch, 
der, auf ungewohnter Position spie-

lend, auf der rechten Riehener An-
griffsseite für sehr viel Druck sorgte. 
Leider verpassten es die Riehener, 
nach dem Führungstreffer den Druck 
konstant hochzuhalten, und so ge-
lang Laufen nach einem schönen An-
griff über Links durch eine aus kurzer 
Distanz verwertete Hereingabe der 
frühe Ausgleich. Weitere gute Chan-
cen vermochten die Riehener bis zum 
Seitenwechsel nicht zu nutzen. «Wir 
waren spielbestimmend und hätten 
zur Pause führen müssen», sagt der 
Trainer. Zur Halbzeit musste er Mattia 
Ceccaroni auswechseln, da dieser ein 
Ziehen im Oberschenkel gespürt 
hatte und man kein Risiko eingehen 
wollte.

Nach der Pause spielte Laufen stark 
und Amicitia begann sich vor allem 
auf die Defensive zu konzentrieren. 
Dies habe sein Team gegen einen Geg-
ner, der deutlich stärker als im Hin-

rundenspiel aufgetreten sei, sehr gut 
und mit bemerkenswerter Ruhe getan, 
lobt Morris Huggel, und so sei der 
Match doch insgesamt eine gelungene 
Hauptprobe für den Mai gewesen. 
Denn in den kommenden vier Spielen 
tritt Amicitia gegen die Topteams der 
Liga an und möchte die besten Saison-
leistungen abrufen. Nun könne das 
Team zeigen, was es drauf habe und ob 
man den eigenen Ambitionen gerecht 
werden könne.

Einen Wermutstropfen gibt es im 
Hinblick auf das nächste Spiel von 
morgen Samstag, 18 Uhr, auf der Gren-
delmatte. Gegen den Tabellendritten 
FC Möhlin-Riburg wird Amicitia-
Topskorer Enrico Davoglio gelbge-
sperrt sein, weil er in Laufen in der 
Nachspielzeit eine unglückliche Ver-
warnung erhalten hat. Trotzdem ist 
Huggel zuversichtlich, dass gegen 
Möhlin-Riburg die Revanche für die 
4:0-Hinspielpleite in Möhlin gelingt. 
Dort habe sein Team ein sehr schlech-
tes Spiel abgeliefert. Das solle nun 
nicht nochmals passieren. Danach 
folgen das Auswärtsspiel beim Tabel-
lenzweiten Aesch, das Heimspiel ge-
gen Leader Allschwil und das Spiel 
beim Tabellenfünften Breitenbach.

TISCHTENNIS Leon Schüep strebt eine Teilnahme an den Paralympics am

Der kleine weisse Ball ist Leons Welt
Erst vor wenigen Wochen debütierte 
der Tischtennisspieler Leon Schüep in 
der Para-Nationalmannschaft. Nächs-
tes Ziel des 19-jährigen polysportiven 
Rieheners ist es, sich in der Weltrang-
liste zu klassieren, um an grossen Tur-
nieren teilnehmen zu können.

Angefangen hat alles auf dem Pau-
senplatz. Leon Schüep spielte mit  
seinen Freunden in der Pause regel-
mässig Tischtennis. Während seine 
Kumpels den Schläger in einer Hand 
hielten und den kleinen weissen Ball 
schlugen, hatte Leon ihn zwischen 
beiden Händen eingeklemmt. Er 
wurde mit einer sogenannten ange-
borenen Amputation aller vier Extre-
mitäten geboren. «An den Händen 
fehlen mir mehrere Finger und die 
Fingerknöchel. Mein linkes Bein en-
det unterhalb des Knies und am rech-
ten Bein fehlt der Fuss», beschreibt er 
seine Behinderung.

Trotz dieser Einschränkungen ist 
Leon Schüep ein begeisterter Sportler 
bei «PluSport», spielt Schlagzeug und 
zeichnet für sein Leben gern. Seine Ma-
tura wird er mit dem Schwerpunktfach 
«Bildnerisches Gestalten» abschlies-
sen. «Ich spiele in meiner Freizeit auch 
Badminton, Volleyball und Basketball 
und bin früher viel geschwommen», 
erzählt er, «Schwimmen wurde mir ir-
gendwann zu eintönig. Beim Tischten-
nis hat man ein klares Ziel vor Augen. 
Man muss Punkte machen, um das 
Spiel zu gewinnen.»

Seit sechs Jahren spielt er Tischten-
nis beim TTC Basel. Dank einer mit 
dem 3D-Drucker massgeschneiderten 
Halterung kann er den Schläger hal-
ten. Bis im Sommer wird ihm zudem 
eine Sportprothese angepasst. «Mit 
der Alltagsprothese stosse ich bei der 
Beweglichkeit schnell an gewisse 
Grenzen», erklärt er. Er ist als C-Spie-

ler eingestuft - die Klassen reichen von 
A bis E – und spielt in der ganzen 
Schweiz Turniere gegen nichtbehin-
derte Spieler. «Zusätzlich gibt es noch 
eine spezielle Para-Klassifizierung, 
die sich an den Einschränkungen der 
Spieler orientiert.» Dank dieser Klas-
sierung bestritt Leon Schüep im März 
an den Para Open in Lignano (Italien) 
erstmals Spiele mit der Schweizer 
Para-Nationalmannschaft.

Schüep mit Fernziel 
Paralympics
In Italien hat den angehenden Ma-

turanden die Lust am Leistungssport 
gepackt. Nach der Matura will Leon 
Schüep ein halbjähriges Propädeuti-
kum an der Zürcher Kunsthochschule 
absolvieren. «Danach habe ich ein 
halbes Jahr Pause und will in dieser 

Zeit vermehrt Tischtennis trainieren», 
sagt er zu seinen konkreten Plänen. 

Seinen nächsten Einsatz für die Na-
tionalmannschaft wird er voraussicht-
lich Ende Oktober in Saint-Quentin- 
en-Yvelines (FRA) haben. Bis dahin ist 
er auf der Suche nach Sponsoren und 
nach einem auf ihn zugeschnittenen 
Einzeltraining. Mit weiteren Turnier-
teilnahmen wird sich der Riehener eine 
Weltranglistenposition erkämpfen, die 
ihm noch fehlt. «Nur mit einem Ran-
king kann ich an Europameisterschaf-
ten oder Paralympics teilnehmen.» Die 
Paralympics diesen Sommer in Paris 
sind noch kein Thema, aber 2028 in Los 
Angeles oder vier Jahre später in Bris-
bane könnte der kleine weisse Ball für 
Leon Schüep durchaus die grosse weite 
Sportwelt bedeuten.

 Muriel Fiechter-Oberholzer

BOGENSCHIESSEN Erstes Weltcupturnier in Shanghai

Verpatzter Weltcup-Auftakt
rs. Nach dem frühen Out in der Einzel-
Qualifikation hat für den Riehener Bo-
genschützen Florian Faber am ersten 
Weltcupturnier der Olympiasaison 
2024 in China auch der Recurve-
Teamwettkampf mit einer Enttäu-
schung geendet. Zwar qualifizierten 
sich Thomas Rufer, Keziah Chabin 
und Florian Faber in Shanghai für die 
K.o.-Phase des Teamwettbewerbs, 
doch dort gab es gleich in der ersten 
Runde gegen die Türkei, die es dank 
eines überraschend klaren 6:0-Sieges 
gegen die in der Qualifikation starken 
Deutschen danach immerhin noch in 
die Viertelfinals schafften, gleich mit 
0:6. Den Sieg holte sich Indien mit ei-
nem Finalsieg gegen Topfavorit Korea, 
Bronze ging an Chinesisch Taipee 
dank eines knappen Erfolgs im Tie-
break gegen Italien.

Im Recurve-Einzel hatte mit Tho-
mas Rufer nur ein Schweizer die Qua-
lifikation für die 1/32-Finals geschafft. 
Dort verlor der Berner gegen Lin Zih-
Siang (Chinesisch Taipee) mit 2:6. Im 
Final setzte sich der Spanier Andreas 
Temino gegen den Koreaner Kim Je 
Deok durch, die Bronzemedaille er-
rang der Koreaner Kim Woojin gegen 
den Franzosen Thomas Chirault.

Bogenschiessen, Weltcup, 23.–28. April 
2024, Shanghai (China)
Recurve. Männer. Einzel. Schlussklasse-
ment: 1. Andreas Temino (SPA), 2. Kim Je 
Deok (KOR), 3. Kim Woojin (KOR), 4. Thomas 
Chirault (FRA), 5. Jack Williams (USA), 
6. Ken Sanchez Antoku (SPA), 7. Tarundeep 
Rai (IND), 8. Tang Chih-Chun (TPE); 33. Tho-
mas Rufer (SUI), 67. Keziah Chabin (SUI), 
93. Florian Faber (SUI), 101. Josef Scarboro 
(SUI). – 1/32-Finals: Lin Zih-Siang (TPE/ 
22/673) s. Thomas Rufer (SUI/43/663) 6:2 
(29:30/28:26/29:26/29:26). – Halbfinals: 
Kim Je Deok (KOR/20/676) s. Kim Woojin 
(KOR/1/699) 6:4 (29:28/29:30/27:29/30:29/ 
28:27); Andres Temino (SPA/15/678) s. Tho-
mas Chirault (FRA/6/685) 6:4 (27:27/29:28/ 
29:29/27:30/29:27). – Bronze-Match: Kim W 
s. Chrirault 6:2 (30:29/29:30/29:28/29:28). – 
Final: Temino s. Kim JD 6:2 (29:30/30:27/ 
30:28/28:27). – Teamwettkampf. Schluss-
rangliste: 1. Indien, 2. Korea, 3. Chinesisch 
Taipee, 4. Italien, 5. China, 6. USA, 7. Spani-
en, 8. Türkei; 17. Schweiz (Keziah Chabin/
Florian Faber/Thomas Rufer). – 1/12-Finals: 
Türkei (11/2004) s. Schweiz (22/1965) 6:0 
(56:51/56:53/56:55). – Halbfinals: Korea 
(1/2055) s. Chinesisch Taipee (5/2024) 6:0 
(57:50/58:56/58:54), Indien (2/2049) s. Italien 
(14/1998) 5:1 (55:54/55:55/56:55). – Bronze-
Match: Chinesisch Taipee s. Italien 5:4 
(57:54/45:57/54:55/56:54/T28+:28). – Final: 
Indien s. Korea 5:1 (57:57/57:55/55:53).

Glück und Pech nahe beisammen: Mattia Ceccaroni, hier im Heimspiel ge-
gen Muttenz, erzielte in Laufen den Führungstreffer, musste aber zur Pause 
mit muskulären Problemen ausgewechselt werden. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet FC Laufen – FC Amicitia I 1:1 (1:1)

Im Nau. – Tore: 6. Mattia Ceccaroni 0:1, 10. 
Alexander Rothen 1:1. – FC Amicitia I: 
Marcello Borghetti; Alex Gut, Boran 
Yavuz,Colin Ramseyer; Mattia Ceccaroni 
(46. Dominik Hug), Isla Huggel, Bilel Mez-
ni, Florian Boss; Enrico Davoglio, Luzius 
Döbelin (67. Giovanni Marmo), Leo Kohler 
(67. Niklas Koponen). – Verwarnungen: 
5. Sascha Iten, 52. Gerald Asaba Tekwa. 
52. Boran Yavuz, 76.. Timo Karrer, 79. Flo-
rian Boss, 79. Florian Büttler, 79. Luzius 
Döbelin, 79. Shtjefen Frrokaj (Bankstrafe), 
92. Enrico Davoglio.
2. Liga Regional: 1. FC Allschwil 20/49 (68) 
(49:17), 2. FC Aesch 20/41 (55) (50:33), 3. FC 
Möhlin-Riburg/ACLI 20/37 (124) (38:31), 
4. FC Amicitia I 20/34 (83) (47:39), 5. FC 
Breitenbach 20/30 (75) (41:35), 6. BSC Old 
Boys II 20/27 (61) (31:31), 7. FC Gelterkin-
den 20/26 (61) (38:43), 8. FC Laufen 20/25 
(96) (32:33), 9. AC Rossoneri 20/25 (111) 
(26:36), 10. SV Muttenz II 20/23 (70) (40:44), 
11. FC Reinach 20/21 (66) (31:36), 12. AS 
Timau Basel 20/21 (126) (34:45), 13. FC 
Wallbach-Zeiningen 20/18 (26) (31:49), 
14. FC Oberwil 20/17 (95) (37:53).

Der Riehener Tischtennisspieler Leon Schüep ist seit Kurzem Mitglied der 
Schweizer Para-Nationalmannschaft. Foto: Andrii Lukatsky
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